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Antrag Toiletten am Spielplatz Heinrichsee 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
  
namens und im Auftrag der SPD-Fraktion wird hiermit beantragt, der Rat möge 
beschließen: 
 
„Die Stadt Bersenbrück schafft am Spielplatz Heinrichsee eine Möglichkeit zur 
Toilettenbenutzung.“ 
 
Begründung: 
Der Spielplatz am Heinrichsee wird seit seiner erfolgreichen Eröffnung rege genutzt. 
Da der Spielplatz nicht nur von Kindern aus den angrenzenden Siedlungen „Am Brink“ 
und „Wohnpark Süd“ genutzt wird, sondern Familien aus ganz Bersenbrück und 
darüber hinaus zum Spielen und Verweilen kommen, hat sich in den vergangenen 
Wochen ein Problem herausgestellt. Sowohl Anwohner*innen als auch Besucher*in-
nen bemängeln das Fehlen einer Möglichkeit, zur Toilette zu gehen. An Taschen-
tüchern hinter den Büschen und Bäumen kann man unschwer erkennen, dass hier 
zahlreiche Menschen ihre Notdurft verrichtet haben. Weder für die Kinder, die hier ihr 
Geschäft verrichten müssen, noch für die Anwohner*innen ist dies eine angenehme 
und auf Dauer tragbare Situation.  
Insbesondere für Frauen ist es erforderlich, eine Möglichkeit zu haben, zur Toilette zu 
gehen, da diese gerade während ihrer Periode oder bei Blasenschwäche darauf 
angewiesen sind. 
Evtl. könnte in den stark frequentierten Monaten eine mobile Toilette aufgestellt 
werden (wie auf dem Rehwiesenspielplatz in Lohne) oder man könnte die Toiletten im 
Tennisheim nutzen. Eine weitere Möglichkeit ist eine kostenpflichtige, fest installierte 
City-Toilette oder die autarke kazuba-Trockentoilette, welche ohne Kanalisation 
betrieben werden kann. Die Kosten für die unterschiedlichen Posten inklusive 
Unterhaltung/Reinigung sollen ermittelt und miteinander verglichen werden. Gerne 
kann auch nach Alternativen gesucht werden. Es muss eine Lösung für das Problem 
fehlender Toiletten am Spielplatz Heinrichsee gefunden werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Manfred Krusche 


